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Д ат а: 3.7.2018 г.

До: IND-EKO d.o.o. (ИНД-ЕКО ООД), ул. Корзо № 40/2, 51000 Риека, Хърватия, ПИН 
(ОИБ) HR60067885527

Относно: ПОРЪЧКА ВЪВ ВРЪЗКА С: ' Предварително опаковане, превоз, окончателно 
обезвреждане и почистване на складове, съдържащи POP пестициди, опасни отпадъци, 
неопасни отпадъци и други продукти за растителна защита (СРР) в 6 (шест) партиди".

ВЪЗЛОЖИТЕЛ: ЕМЕРА -  Компания за управление с дейностите по опазването на 
околната среда (Enterprise for Management of Environmental Protection Activities), ул. 
„Триадица" № 4, София, България

ПИСМО ЗА НАМЕРЕНИЕ

От: Veolia ES Field Services Ltd (VFS)

До: Компетентни лица

Това писмо за намерение се отнася до открита процедура за възлагане на обществени 
поръчки по отношение на: "Предварително опаковане, превоз, окончателно
обезвреждане и почистване на складове, съдържащи POP пестициди, опасни отпадъци, 
неопасни отпадъци и други продукти за растителна защита (СРР) в 6 (шест) партиди", 
публиклувано от Компанията за управление с дейностите по опазването на околната 
среда (по-нататък в текста: „Обществена поръчка").

Искам да потвърдим нашето намерение и задължение във връзка с участието ни като 
съоръжение за окончателно обезвреждане на отпадъците (Valorec Service AG, Basel) в 
съответствие с договор, сключен между VFS и IND-EKO d.o.o.

Ние се съгласяваме да приемем и да обезвреждаме в нашето съоръжение всички 
отпадъци във връзка с гореспоменатата процедура за възлагане на обществени 
поръчки, в съответствие с нашите критерии за приемане и наличния капацитет на 
съоръжението.

Разполагаме с всички необходими разрешителни за преработка и обезвреждане на 
отпадъци в съответствие със законовите изисквания, европейските директиви за 
управление на отпадъците и Базелската конвенция за контрол на трансграничното 
движение на опасни отпадъци и тяхното обезвреждане.

сПодпис не се чете>
/П е ч а т : VEOLIA ES FIELD SERVICES LIM ITED,
UNI1 1, HEOL. КРОХЕНДИ  

ПАРК НАНТГАРУ  

КА Р Д И Ф  CF15 7Q T

ОБЕДИНЕТО ТО КРАЛСТВО РЕГИСТРИРАНО В АНГЛИ Я 7 8 1 6 7 2 3 /



Аз, Ивана Юговац, маг., заклет преводач за италиански, английски и немски език, 
отново упълномощена с Решение на Председателя на Окръжния съд в Пула, N° 4 Би- 
1376/06 от 30 октомври 2015 г., потвърждавам, че настоящия превод от английски 
език изцяло отговаря на оригинала.

Новиград, 03 юли 2018 г. Ивана Юговац, маг.
№ ЗАВ 852/2018

  '

Аз, Иван Чирко, заклет преводач за македонски, български и украински език, упълномощен с 
Решение на Председателя на Окръжния съд Велика Горица №  4 5и-701/17-13 от 19 април 2д1,8 г. 
потвърждавам, че настоящия превод изцяло отговаря на оригинала.  ̂ -

Загреб, 03 юли 2018 г. 
Зае. №  2 1 /1 1 /2 0 1 8





Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Amt für Umwelt und Energie

BEWILLIGUNG
• zur Entgegennahme von Sonderabfällen und anderen kontrollpflichtigen Abfällen 

gemäss Art. 30f des eidgenössischen Umweltschutzgesetzes (USG) sowie Art. 10 
der Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA)

• zur direkten Einleitung vorbehandelter Betriebsabwässer in den Rhein gemäss 
Art. 7, Abs. 1 des eidgenössischen Gewässerschutzgesetzes (GSchG)

• zum Betrieb einer Anlage zur Behandlung von Abfällen gemäss § 29 des Umwelt­
schutzgesetzes Basel-Stadt (USG BS)

SACHVERHALT
Gesuchsteller

Betriebsnummer 

Verantwortliche Person

Standort der Anlage

Anlageart

Tätigkeit

Gesuchsunterlagen

BEWILLIGUNGSDATEN

Valorec Services AG
Regionale Sondermüllverbrennungsanlage
Badenstr. 40, Postfach 
4019 Basel

270100060

Droste, Martin (Betriebsleiter)
Tel.: 061/468 86 51
Badenstr. 40 
4057 Basel
Sondermüllverbrennungsanlage WKL-930 
Tanklager WKL-TL 956 
Blocklager WKL-929/928
Hochtemperaturverwertung von Sonderabfällen 
Zwischenlagerung
Besprechung am 11.11.2016 
bisherige Bewilligung und zugehörige Unterlagen 
Verlängerungsgesuch vom 14.11.2016, mail vom
6.01.2017

Ausstellungsdatum
Ablaufdatum
Bewilligte Abfallarten
Behandlungsarten

11. April 2017 
31. März 2022
siehe Beilage
Hochtemperaturverbrennung, Zwischenlagerung
D 102 Verbrennung in einer Sonderabfallverbrennungsanlage 
D 151: Zwischenlagern und weiterleiten der Abfälle, um sie 

einem Beseitigungsverfahren zu unterziehen (Ge­
binde werden nicht entleert)

D 152: Zusammenfügen, Zwischenlagern und weiterleiten 
der Abfälle, um sie einem Beseitigungsverfahren zu 
unterziehen (keine Aufbereitung, Gebinde werden 
entleert)

RSMVA_BBW_17



ERWÄGUNGEN

Gesetzliche Grundlagen und Zuständigkeit

Wer Sonderabfälle oder andere kontrollpflichtige (ak-) Abfälle zur Entsorgung entgegen­
nimmt, braucht dazu nach Art. 30f USG sowie Art. 8 VeVA eine Bewilligung. Diese Bewilli­
gung wird gemäss Art. 10 VeVA durch die kantonale Behörde erteilt.
Zur Ableitung behandelter Abwässer in ein Gewässer ist gemäss A i 7 Abs. 1 GSchG 
eine Bewilligung der kantonalen Behörde notwendig.
Nach § 29 Abs. 2 USG BS benötigen folgende Anlagen eine Betriebsbewilligung der zu­
ständigen Behörde:

a) regionale Sammelstellen;
b) Zwischenlager;
c) Anlagen zum Sortieren, Behandeln oder Verwerten von Abfällen;
d) Abfallverbrennungsanlagen;
e) Deponien.

Für die Erteilung der Bewilligungen ist das Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt zu­
ständig.

Behandlung

Die Behandlung der Sonderabfälle erfolgt durch Zwischenlagerung und Hochtemperatur­
verwertung bei 1000-1400 °C in einem Drehrohrofen mit Nachbrennkammer und mehrstu­
figer Rauchgaswaschanlage.

Schlussfolgerung
Das Gesuch entspricht den Anforderungen nach Art. 9 der VeVA und § 3 der Abfallver­
ordnung Basel-Stadt. Der Betrieb bietet die Gewähr für eine umweltgerechte Behandlung 
der bewilligten Sonderabfälle. Das Gesuch wird daher auf 5 Jahre befristet genehmigt.

BESCHLUSS

Aufgrund der genannten Sachverhalte und gestützt auf die aufgeführten gesetzlichen
Grundlagen und im Einvernehmen mit den beteiligten zuständigen kantonalen Behörden
(Lufthygieneamt beider Basel, Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit und Veteri­
näramt wird verfügt:

://: Das Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt erteilt dem Gesuchsteller
(nachstehend Bewilligungsinhaber) die Bewilligung zur Annahme und Be­
handlung von Sonderabfällen und anderen kontrollpflichtigen Abfällen sowie 
zum Betrieb einer Abfallbehandlungsanlage und zur direkten Einleitung ge­
reinigter Abwässer in den Rhein unter folgenden Auflagen und Bedingungen:

1. Vorschriften gemäss USG und VeVA

1.1 Die Bewilligung gilt ausschliesslich für die Annahme und Behandlung der in der Bei­
lage aufgeführten Abfälle. Die aktuelle vollständige Liste wird in der Bundesdaten­
bank www.veva-online.ch geführt.

1.2 Die Bewilligung ist befristet bis 31.03.2022. Ein allfälliges Verlängerungsgesuch ist 
mindestens drei Monate vor Ablauf dieser Frist beim AUE einzureichen.

http://www.veva-online.ch


1.3 Der Bewiltigungsinhaber haftet für sämtliche, im Zusammenhang mit der Sonderab- 
fallagerung und -behandlung entstandenen Schäden. Der Staat haftet nicht für 
Schäden, die sich aus der Ausübung dieser Bewilligung ergeben.

1.4 Sämtliche betrieblichen und personellen Veränderungen in bezug auf die Lagerung 
und Behandlung von Abfällen sind dem AUE unverzüglich mitzuteilen.

1.5 Der Bewilligungsinhaber ist dafür verantwortlich, dass die Sonderabfälle beim Ein­
gang mengenmässig erfasst und auf Vollständigkeit und Richtigkeit ihrer Deklaration 
sowie auf Eignung zur Verbrennung in der RSMVA überprüft werden (Eingangs­
kontrolle, VeVA Art. 11). Diese Eignungsprüfung ist insbesondere für folgende Stoff­
klassen durchzuführen: Rückstände aus der Dekantierung, Filtration und Zentrifugie­
rung, Rückstände, Fehlchargen und Ausschussware, die bei unsachgemässer Be­
handlung zu lästigen oder schädlichen Einwirkungen führen können.

1.6 Der Bewilligungsinhaber darf die genannten Sonderabfälle in Mengen über 50 kg 
(inkl. Gebinde) nur mit den offiziellen VeVA-Begleitscheinen annehmen (VeVA Art.
6). Er muss dem Abgeberbetrieb innerhalb von 25 Arbeitstagen nach Anlieferung 
der Sonderabfälle einen Begleitschein zurücksenden und den anderen Begleitschein 
mindestens fünf Jahre aufbewahren (VeVA Anh. 1 Ziff. 1.4). Bei Kleinmengen unter 
50 kg ist die Adresse des Abgebers oder seine Betriebsnummer zu erfassen und 
dem Abgeber ein Beleg auszustellen (VeVA Art. 6).

1.7 Der Bewilligungsinhaber hat bei zusätzlichen zur Annahme vorgesehenen Abfällen 
zu prüfen, ob es sich um Sonderabfälle oder andere kontrollpflichtige Abfälle ge­
mäss VeVA Art. 2 handelt. Gegebenenfalls ist beim AUE ein Antrag auf Erweiterung 
der Liste der bewilligten Abfälle zu stellen.

1.8 Sonderabfälle aus dem Ausland dürfen erst angenommen werden, wenn die erfor­
derliche Importgenehmigung des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) vorliegt.

1.9 Der Bewilligungsinhaber muss jede Entgegennahme von Sonderabfällen dem Bun­
desamt für Umwelt (BAFU) und dem AUE BS melden. (Ausgenommen sind Sonder­
abfälle aus Haushalten und den Stadtsammelstellen.) Die Meldung muss innerhalb 
von 30 Arbeitstagen nach Ende jedes Quartals vorgenommen werden. Sie hat durch 
Online-Eingabe in die BAFU-Datenbank www.veva-online.ch zu erfolgen.

Der Bewilligungsinhaber muss jährlich jeweils mit Abschluss auf das Jahresende die 
Jahresmengen der entgegengenommenen ak-Abfälle und die angewendeten Ent­
sorgungsverfahren sowie die Jahresmenge der weitergeleiteten ak-Abfälle und die 
für sie vorgesehenen Ehtsorgungsverfahren melden (VeVA, Art. 12). Die Meldung 
muss innerhalb eines Monats nach dem Jahresabschluss durch Eingabe in die 
BAFU-Datenbank veva-online erfolgen. Wurden keine ak-Abfälle angenommen, 
muss dies dem AUE BS per mail mitgeteilt werden.

1.11 Aus der Filterpresse anfallende Rückstände (Metallhydroxidschlämme) sind gemäss 
den Vorschriften der VeVA zu entsorgen. Für einen allfälligen Export sind bei den 
eidgenössischen Behörden die erforderlichen Bewilligungen einzuholen.

http://www.veva-online.ch


1.12 Den Vertretern kantonaler Behörden ist jederzeit Zutritt zu den angenommenen Ab­
fällen und den dafür erforderlichen Anlagen zu gewähren (USG Art. 46 Abs. 1). 
Ebenso haben kantonale Behörden das Recht, Begleitscheine, Sammellisten und 
andere mit den Sonderabfällen im Zusammenhang stehende Dokumente zu über­
prüfen, Anlagen zu kontrollieren und Abwasser-, Abluft- oder Abfallproben zu ent­
nehmen. Analysenkosten trägt der Bewilligungsinhaber.

1.13 Die Bewilligung kann jederzeit ohne Entschädigungspflicht entzogen werden, wenn:
a) der Bewilligungsinhaber die Voraussetzungen für die Erteilung nicht mehr erfüllt 

oder gegen Bestimmungen der VeVA verstösst;
b) die Auflagen und Bedingungen der Bewilligung nicht einhält;
c) Einrichtungen und Anlagen/Lagerplätze den einschlägigen gesetzlichen Best­

immungen nicht entsprechen;
d) eine umweltverträgliche Lagerung und Entsorgung der Abfälle nicht gewährleis­

tet ist (VeVA Art. 10).

2. Vorschriften gemäss W EA

2.1 Die Verbrennungsanlage ist nach den Vorschriften der Verordnung über die Vermei­
dung und Entsorgung von Abfällen (WEA) Art. 32 zu betreiben.

2.2 Behandlungsanlagen für Abfälle sind nach dem Stand der Technik zu betreiben 
(Verordnung über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen, WEA, Art. 26).

2.3 Von Anlagen, Umschlagsorten und Zwischenlagern der Abfälle dürfen keine schädli­
chen oder lästigen Einwirkungen auf die Umwelt entstehen. Abluft- und Abwasser­
qualität sowie die Qualität der Verbrennungsrückstände sind regelmässig nach Ab­
sprache mit dem AUE bzw. LHA zu überprüfen (WEA Art. 27).
Umschlag, Lagerung und Zugabe der Abfälle müssen so erfolgen, dass diffuse 
Emissionen von Schadstoffen vermieden und allfällige Flüssigkeits- und Stoffverlus­
te leicht erkannt und zurückgehalten werden.

2.4 Das Personal und der Bewilligungsinhaber müssen über die erforderlichen Kennt­
nisse für den fachgerechten Betrieb der Anlage verfügen. Dem AUE sind die ent­
sprechenden Nachweise (Aus- und Weiterbildungszeugnisse) auf Verlangen vorzu­
zeigen (WEA Art. 27).

2.5 Für den Betrieb der Anlage ist ein Betriebsreglement zu erstellen und dem AUE bis
31.07.2017 zur Stellungnahme vorzulegen (WEA Art. 26).

2.6 Der Bewilligungsinhaber muss ein Verzeichnis über die angenommenen Mengen der 
in Anh. 1 W EA genannten Abfallarten führen. Dabei sind Angaben über die Her­
kunft, die entstehenden Rückstände und Emissionen zu machen. Dieses Verzeich­
nis ist dem AUE jährlich zuzustellen (System DARWIS). Vorbehalten bleiben spezi­
elle Vorgaben des BAFU in der geplanten Vollzugsrichtlinie.

2.7 Es dürfen keine Abfälle verbrannt werden, die sich negativ auf die Qualität der 
Schlacke auswirken (Erhöhung des Schadstoffgehaltes, Verschlechterung des Aus­
brandes).

2.8 Die Beschickung der RSMVA mit metallhaltigen Abfällen hat in möglichst ausgegli­
chener, kontinuierlicher Weise zu erfolgen, bzw., für bestimmte metallhaltige Abfälle



(z.B. Cu) können spezielle Kampagnen durchgeführt werden. Die Rückstände sind 
dementsprechend zu entsorgen.

2.9 Die Beschickung der RSMVA mit Abfällen und die Fahrweise der Anlage haben so 
zu erfolgen, dass ein vollständiger Ausbrand der organischen Anteile gewährleistet 
ist.

2.10 Bei Sonderabfällen, die Problemstoffe gemäss Beilage (S. 19) enthalten, sind die 
maximalen Frachten anhand von Probeverbrennungen zu ermitteln.

2.11 Die Verbrennung polyhalogenierter organischer Verbindungen darf in der RSMVA 
nur bei optimalen Betriebsbedingungen durchgeführt werden. Die entsprechenden 
Verbrennungskriterien sind im Einzelfall festzulegen.

2.12 Für die routinemässige Verbrennung weniger problematischer halogenorganischer 
Verbindungen sind Bedingungen festzulegen, die einen vollumfänglichen Ausbrand 
dieser Stoffe jederzeit gewährleisten.

2.13 Abluft- und Abwasserqualität sowie die Qualität der Verbrennungsrückstände sind 
regelmässig gemäss Kontrollkonzept vom 18.05.2016 zu überprüfen.

2.14 Die Schlacke aus dem Drehrohrofen muss den Anforderungen der W EA Anh. 5 Ziff.
4.1 Bst. d entsprechen.

3. Gewässerschutzrechtliche Vorschriften

A Für die Direkteinleitung von behandeltem Abwasser (im WKL-956) aus der 
Rauchgasreinigungsanlage (WKL-930) in den Rhein (GSchG Art. 7 Abs. 1 so­
wie GSchV Art. 6)

3.1 Die in den Rhein abgeleiteten Abwässer müssen den Vorschriften der GSchV ent­
sprechen (GSchV Anh. 3.2 Ziffer 2 Kol. 1 und Ziffer 36). Die Grenzwerte dürfen nicht 
durch Verdünnen oder Vermischen mit anderem Abwasser erreicht werden (GSchV 
Anh. 3.2).

3.2 Zur Einhaltung des Temperaturgrenzwertes (höchstens 30°C bei der Einleitstelle in 
den Rhein) sind die Sulfit- und Quenchabwässer gemäss den beschriebenen Mass­
nahmen im "Antrag zur Ergänzung der Betriebsbewilligung der RSMVA vom 12. Ok­
tober 2011" abzuleiten.

3.3 In Anwendung der GSchV Anhang 3.2 Ziffer 1 Abs. 4 und 6 werden spezielle 
Grenzwerte für folgende Parameter festgelegt:
- pH-Wert 6,5 - 9,5
- Aluminium 10mg/l
- Fluoride 25 mg/l
- Nitrit 3 mg/l N02'-N
- Zinn 2 mg/l

3.4 Die Abwasserbehandlungsanlagen sind so zu betreiben, dass die Grenzwerte der 
GSchV bei einem bestimmungsgemässen Betrieb der RSMVA eingehalten werden 
können.

№



3.5 In den Ausläufen der beiden Abwasserbehandlungsanlagen sind die Abwassermen­
ge, der pH-Wert, die Temperatur, die Trübung und der organische Kohlenstoff 
(TOC) kontinuierlich zu messen und zu registrieren.

3.6 Für den Parameter "TOC" wird der Umschaltwert (WAR / WAI) auf 17 mg/l С festge­
legt.

3.7 Für die Parameter "Trübung" und "pH-Wert" sind die Umschaltwerte (WAR / WAI) 
so festzusetzen, dass eine gesetzeskonforme Ableitung der gereinigten Abwässer 
jederzeit gewährleistet werden kann.

3.8 Der Inhaber der Abwasserbehandlungsanlagen hat dafür zu sorgen, dass diese 
sachgemäss bedient, gewartet und unterhalten werden (GSchG Art. 15 Abs. 1). Er 
hat Abweichungen vom Normalbetrieb festzustellen, deren Ursachen abzuklären 
und diese unverzüglich zu beheben (GSchV Art. 13 Abs. 1).

3.9 In den Ausläufen der beiden Abwasserbehandlungsanlagen sind mengenproportio­
nale 24-h-Sammelproben (Volumen mindestens 2 Liter) zu entnehmen und während 
30 Tagen aufzubewahren (GSchV Art. 13).

3.10 Die in den Rhein abgeleiteten Abwässer sind regelmässig auf ihre chemische Zu­
sammensetzung resp. ihren Schadstoffgehalt zu untersuchen. Entsprechende Un­
tersuchungsprogramme sind gemäss dem behördlichen Kontrollkonzept vom
18.05.2016 durchzuführen.

3.11 Bei technischen Defekten, Betriebsstörungen und instabilen Betriebszuständen (Ge­
samtanlage inkl. Abwasserbehandlung), die potentiell eine Verminderung der Ab­
wasser-Reinigungsleistung zur Folge haben, sind die Quench- und Sulfitabwas­
serströme aus Sicherheitsgründen ins WAI-System abzuleiten. Entsprechende Er­
eignisse sind zu protokollieren und dem Amt für Umwelt und Energie mit dem Jah­
resbericht zu melden.

3.12 Über den Betrieb und die Wartung der Abwasserbehandlungsanlagen ist ein Journal 
(z.B. Prozessleitsystemarchivierung) zu führen (Betriebszustände der RSMVA und 
der Rauchgasreinigungsanlage, Chemikalienverbrauch, Reinigungen, Eichungen, 
Austausch der Messinstrumente etc.)..

3.13 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen (Leckagen, Havarien etc.) sind gemäss der 
"Vereinbarung über die Meldung von Fehleinleitungen durch die chemische Industrie 
in die Kanalisationssysteme WAS, WAR und WAI sowie von Betriebsstörungen der 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA)" vom 21.12.2005 zu melden (GSchG Art. 22 
Abs. 3).

В Für die Einleitung von Abwasser aus der Sonderabfallverbrennungsanlage 
(WKL-930) in die WAR-, WAS- und WAI-Systeme

3.14 Die ins WAR-System abgeleiteten Abwässer (exkl. Prozessabwässer) müssen den
y Vorschriften der GSchV entsprechen. Die Grenzwerte dürfen nicht durch Verdünnen

oder Vermischen mit anderem Abwasser erreicht werden (GSchV Anhang 3.2).



3.15 Die ins WAS-System abgeleiteten Abwässer (Umschlag- und Lagerplätze) müssen 
den Vorschriften der GSchV entsprechen. Die Grenzwerte dürfen nicht durch Ver­
dünnen oder Vermischen mit anderem Abwasser erreicht werden (GSchV Anhang 
3.2).

3.16 Die ins WAI-System abgeleiteten Abwässer dürfen keine schädlichen Wirkungen in 
der Industriekläranlage hervorrufen, d.h. weder die Funktionstüchtigkeit noch den 
Reinigungseffekt nennenswert beeinträchtigen (GSchG Art. 13 Abs. 1 sowie Art. 17 
Bst. b).

3.17 Der Bewilligungsinhaber hat zu gewährleisten, dass weder bei Normalbetrieb noch 
im Havarie- oder Brandfall Abwässer, welche den Anforderungen der GSchV nicht 
entsprechen, in die WAR- und/oder WAS-Systeme gelangen können (GSchV Art. 16 
und Anhang 3.2).

3.18 Der Bewilligungsinhaber hat zu gewährleisten, dass bei Leckagen, Havarien und 
Störfällen keine Chemikalien resp. Sonderabfälle in die Fliessgewässer gelangen 
können (GSchG Art. 6).

3.19 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen (Leckagen, Havarien etc.) sind gemäss der 
"Vereinbarung über die Meldung von Fehleinleitungen durch die chemische Industrie 
in die Kanalisationssysteme WAS, WAR und WAI sowie von Betriebsstörungen der 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA)" vom 21.12.2005 zu melden (GSchG Art. 22 
Abs. 3).

3.20 Im Weiteren gelten die Auflagen der folgenden Kanalisationsbewilligungen (KB): KB- 
Nr. 6972 vom 23.07.93, KB-Nr. 7259 vom 24.03.94, KB-Nr. 7227 vom 25.03.94, KB- 
Nr. 7471 vom 5.10.94, KB-Nr. 7499 vom 24.10.94 und dem vereinfachten Bauent­
scheid BBG-Nr. 9'013'745 vom 13.8.2007.

C Für die Einleitung von Abwasser aus dem Tanklager WKL-TL-956 in die WAS- 
und WAI-Systeme

3.21 Für den Betrieb und Unterhalt des Tanklagers gelten die Auflagen des Bauentschei­
des für technische Anlagen Nr. T-BBG 9'009’163 vom 25.9.2006, Ziffer 48 und 50 
bis 62.

3.22 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen (Leckagen, Havarien etc.) sind gemäss der 
"Vereinbarung über die Meldung von Fehleinleitungen durch die chemische Industrie 
in die Kanalisationssysteme WAS, WAR und WAI sowie von Betriebsstörungen der 
Abwasserreinigungsanlagen (ARA)" vom 21.12.2005 zu melden (GSchG Art. 22 
Abs. 3).

4. Lufthygiene-Vorschriften

4.1 Es ist sicherzustellen, dass der Umschlag von Abfällen, welche flüchtige, organische 
bzw. geruchsintensive Verbindungen enthalten, unter Verwendung eines Gaspen­
delleitungssystems oder einer mindestens gleichwertigen Methode erfolgt.

4.2 Abfalllösemittel sind geschlossen zu lagern (geschlossene Gebilde oder Tanks mit 
Gegendruckventilen bzw. Abluft über Verbrennung). 11



Staubemissionen, beim Umschlag stäubender Güter sind durch geeignete Mass­
nahmen zu verhindern bzw. zu mindern.

Alle auf dem Areal eingesetzten dieselbetriebenen Maschinen und Geräte mit einer 
Leistung über 37 kW dürfen nur mit Partikelfiltersystem resp. mit geeigneten Moto- 
ren-Typen gemäss der Filterliste des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) verwendet 
werden. Die dazugehörige Konformitätserklärung des Herstellers muss bei einer 
Kontrolle jederzeit verfügbar sein. Dieselbetriebene Maschinen und Geräte, welche 
die Voraussetzungen gemäss der Filterliste des BAFU nicht erfüllen, dürfen nicht 
eingesetzt werden.
LKW, welche nicht dauernd auf der Baustelle eingesetzt sind (LKW mit Strassenzu- 
lassung) unterliegen nicht dieser Forderung.

Alle eingesetzten Maschinen und Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren müssen
- regelmässig gewartet sein,
- identifizierbar sein,
- über ein Abgaswartungsdokument verfügen und
- eine Abgasmarke tragen.

Für alle Maschinen und Anlagen ist ein Wartungsheft zu führen. Den Kontrollbehör- 
den sind die Wartungshefte auf Verlangen vorzuweisen.

Bevor Abfälle verbrannt werden, bei denen Emissionen besonders umweltgefähr­
dend sein können, müssen durch Vorversuche mit geringen Mengen - in Absprache 
mit dem Lufthygieneamt beider Basel - die zu erwartenden Emissionen ermittelt und 
die Ergebnisse dem Lufthygieneamt beider Basel mitgeteilt werden.
Als besonders umweltgefährdend gelten Emissionen, die gleichzeitig hochtoxisch 
und schwer abbaubar sind, wie z.B. polyhalogenierte aromatische Kohlenwasser­
stoffe.

Die im Hauptbericht und im Ergänzungsbericht der Umweltverträglichkeitsprüfung 
angegebenen Erwartungswerte für Luftfremdstoff-Emissionen sind verpflichtende 
Zielgrössen für den Dauerbetrieb.
Die Konzentrationen beziehen sich auf das trockene, auf 11 % Sauerstoff normierte 
Abgas. Bei den angegebenen Erwartungswerten handelt es sich um Stundenmittel­
werte. Die verpflichtenden Zielgrössen sind:

Chlorwasserstoff als Cl~: 2 mg/m3
Fluorwasserstoff: 0,5 mg/m3
Bromwasserstoff: 3,3 mg/m3
Cadmium: 0,04 mg/m3
Organisches "C" 1,5 mg/m3

In Abweichung zu den Grenzwerten der Luftreinhalteverordnung Anhang 2, Ziffer 71 
gilt folgender erleichterter Grenzwert (bezogen auf 11 % Sauerstoff):

Kohlenmonoxid:
- Tagesmittelwert:
- Stundenmittelwert:

75 mg/m3 
150 mg/m3



4.8 Die Temperatur der Ausbrandzone darf 1000°C keinesfalls unterschreiten. Die Ver­
weilzeit des Rauchgases muss in der Ausbrandzone 4 Sekunden betragen.
Die Temperatur der Abgase im Bereich der Ausbrandzone ist kontinuierlich zu mes­
sen und aufzuzeichnen. Abweichungen vom Sollwert müssen mittels eines Alarms 
im Betriebsraum angezeigt werden.

4.9 Der pH-Wert des Abluftwäschers auf den Abluftreinigungsstufen 3, 4 und 5 ist konti­
nuierlich zu messen und aufzuzeichnen. Abweichungen vom Sollwert müssen mit­
tels eines Alarms im Betriebsraum angezeigt werden.

4.10 Folgende Parameter sind im Reingas kontinuierlich zu messen und mittels Mess­
wertrechner zu erfassen:

0 2-Konzentration (Vol %)
CO-Konzentration (mg/m3)
HCI-Konzentration (mg/m3)
S02-Konzentration (mg/m3)
NH3-Konzentration (mg/m3)
NOx-Konzentration (mg/m3)
Gesamtkohlenstoff-Konzentration (mg/m3)
Staubkonzentration (mg/m3)
div. Abgastemperaturen (°C)

Die gemessenen Werte sind gemäss Art. 15, Abs. 4 der LRV auszuwerten.

Sobald einer der Grenzwerte der LRV bzw. MVO oder der verpflichtenden Zielgrös­
sen der kontinuierlich gemessenen Stoffe während mehr als einer Stunde über­
schritten wird, muss ein akustisch/optischer Alarm ausgelöst werden.
Bei Betriebsstörungen in der Sondermüllverbrennungsanlage bzw. dem Abluftreini­
gungssystem, welche eine ordnungsgemässe Funktion der Anlage in Frage stellen, 
oder zu einer mehr als zweifachen Überschreitung eines LRV-Grenzwertes führen, 
ist die Ursache sofort zu ermitteln und zu beheben.
Wird ein Grenzwert um das mehr als Dreifache überschritten, so ist dies dem Luft­
hygieneamt beider Basel (LHA) rasch zu melden. Das weitere Vorgehen ist mit dem 
LHA festzulegen.
Bei gravierenden Überschreitungen (sehr hohe Emissionen oder Grenzwert- 
Überschreitungen bei Stoffen mit grossem Gefährdungspotential) ist die Anlage ab­
zufahren. Die Temperatur darf in diesem Fall durch schwach belastete Abfalllö­
sungsmittel aufrechterhalten werden, sofern diese nicht zu Grenzwertüberschreitun­
gen führen.

4.12 Die Benutzung der Umgehungsleitung (Notsaugzug) der Abgasreinigungsanlage 
erfolgt nach der 4. Waschstufe. Vier Reinigungsstufen des Wäschers sind demnach, 
ausser bei Stromausfall (Einsatz eines Notstromaggregates), wo nur drei Waschstu­
fen in Betrieb sind, immer in Betrieb.
Die Umgehungsleitung darf nur aus Sicherheitsgründen benutzt werden. Zeitpunkt 
und Dauer des Ableitens der Abgase in der vorgenannten Art und Weise sind zu 
protokollieren und dem Lufthygieneamt beider Basel schriftlich (per Fax oder Mail) 
mitzuteilen.
Die teilgereinigten Abgase sind in einer Höhe von 60 Metern über Terrain senkrecht 
nach oben auszustossen.

A '
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4.13 Die Funktionsweise der kontinuierlichen Emissionsüberwachung der RSMVA ist 
durch Parallelmessungen zu prüfen. In der Regel sind diese Kontrollen jährlich 
durchzuführen. Liegen alle überprüften Messwerte zweimal hintereinander im Be­
reich der Messtoleranz (Addition des Messfehlers des kontinuierlichen Messgerätes 
und des Messgerätes der Messfachstelle) so finden diese Kontrollen alle drei Jahre 
im Rahmen der periodischen Kontrolle statt.

4.14 Geruchsbelastete Abluft, die im Gebäude entsteht (z.B. Vorratslager, Leergebinde­
lager), ist der Verbrennungsanlage als Verbrennungsluft zuzuführen. Es ist sicher­
zustellen, dass bei unterbrochener Lüftung oder stillstehender Verbrennungsanlage 
(fehlender Unterdrück) die geruchsbelastete Abluft nicht zu übermässigen Ge­
ruchsimmissionen in der Umgebung führen kann. Störungen an der Abluftabsau­
gung sind durch eine akustisch-optische Alarmierung (Horn/Drehampel) im Betriebs­
raum oder der Schaltwarte anzuzeigen.

4.15 Verfahrensänderungen, die eine Änderung der Emissionen zur Folge haben, sind 
dem LHA schriftlich zu melden.

5. Vorschriften gemäss Störfallverordnunq

Die Vorschriften basierend auf der Störfallverordnung wurden teilweise bereits im Baube­
willigungsverfahren erlassen. Der Vollständigkeit halber werden die wichtigsten Auflagen 
nochmals aufgeführt. Vollzugsstelle ist die Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit 
(KCB).

5.1 Für externe An- und Wegtransporte der benötigten Lösungsmittel, Chemikalien und 
Hilfsstoffe sowie der Abfälle ist aus Sicherheitsgründen wenn möglich der Schie­
nenweg zu wählen. Darüber ist Buch zu führen.

5.2 Zur Einschränkung des Transportrisikos auf öffentlichen Strassen sind zur Anliefe­
rung von Sondermüll möglichst Nationalstrassen (Autobahnen) zu benutzen. Insbe­
sondere sind folgende Routen einzuhalten:

- von Novartis Pharma Werk St. Johann via Dreirosenbrücke - Wiesenkreisel,
- von Hoffmann-La Roche via Autobahn A2,
- von den schweizerischen Rheintalwerken via Autobahnen A3/A2.

Die Zulieferer sind in geeigneter Weise darauf hinzuweisen.

5.3 Beim Betrieb der Anlage müssen die nachstehend genannten Bedingungen einge­
halten werden:

- Rauchgas-Austrittstemperatur des Drehrohrs mindestens 1000 °C,
- Austrittstemperatur der Rauchgase der Nachverbrennung mindestens 

1100 °C,
- Manteltemperatur des Ofens nicht über 450 °C.

Die Beschickungseinrichtungen für Sonderabfälle sind bei einer Unterschreitung der 
Mindesttemperatur (Ofen, Nachverbrennung) automatisch zu verriegeln

/
5.4 Es ist sicherzustellen, dass die bei der Rauchgasreinigungsanlage eingesetzten 

Chemikalien weder im unerwünschten Mass in die Umgebung austreten, noch un­
erwünschte Reaktionen eingehen können.

№
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5.5 Für störfallrelevante Lager wie Tank- und Chemikalienlager sind Lagerlisten zu füh­
ren. Diese müssen bezüglich Art, Menge und Ort der Stoffe (Chemikalien, Lö­
sungsmittel, Hilfsmittel, Abfälle etc.) Auskunft geben. Die Listen sind bei Änderun­
gen täglich zu ergänzen.

5.6 Eine Dokumentation, welche die relevanten Sicherheitsdaten der gelagerten, gefähr­
lichen Stoffe und Erzeugnisse enthält, sowie die aktuelle Lagerliste gemäss Ziff. 5.5 
sind für den Ereignisfall an einem sicheren Ort bereitzuhalten und der KCB auf An­
frage vorzuweisen.

5.7 Vor der Verbrennung von ausserordentlichen Abfällen, welche für die Bevölkerung 
oder die Umwelt bei einem Störfall ein erhöhtes Risiko bedeuten, ist eine Bewilligung 
der KCB einzuholen. Nach deren Verbrennung ist der KCB darüber Bericht zu er­
statten.

5.8 Für die Entsorgung von Sprengstoffabfällen und sonstigen Abfällen mit explosiven 
Eigenschaften gelten die Auflagen des Kontrollberichts der KCB vom 9.04.2010.

5.9 Der Bewilligungsinhaber berichtet der KCB periodisch im Jahresbericht
- über das effektive Verhältnis Schienen-/Strassentransport gemäss Ziff. 5.1
- über sicherheitsrelevante Vorfälle.

5.10 Der Bewilligungsinhaber muss mit technischen oder organisatorischen Massnahmen 
sicherstellen, dass

4

- die gesamte Anlage ordnungsgemäss funktioniert, insbesondere Drehrohr, 
Nachbrennkammer und Wäscher;

- die Temperatur und die Verweilzeit in Drehrohr und Nachbrennkammer sich im zur 
sachgemässen Verbrennung nötigen Bereich befindet;

- Verwechslungen von Chargen möglichst vermieden werden können;
- keine Überdosierung von Sondermüll stattfinden kann.

5.11 Die KCB ist unverzüglich zu informieren, falls

- Nutzungsänderungen vorgesehen sind,
- eine sicherheitsrelevante Änderung der Verhältnisse geplant wird bzw. eintritt oder
- risikorelevante neue Erkenntnisse vorliegen.

Die KCB entscheidet dann, ob weitere Massnahmen zu treffen sind oder ob ein 
neuer Kurzbericht einzureichen ist.

7. Kosten
Gestützt auf Art. 2 und Art. 48 USG ist für diese Bewilligung eine Gebühr zu entrichten. 
Gemäss der kant. Verordnung über die Gebühren des Amtes für Umwelt und Energie vom
22.11.01 werden die Gebühren nach Zeitaufwand erhoben. Die Kosten betragen im vor­
liegenden Fall CHF 700,-
Wir erlauben uns, Ihnen diesen Betrag in Rechnung zu stellen.



RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen die vorliegende Verfügung kann beim Departement für Wirtschaft, Soziales und 
Umwelt, Rheinsprung 16/18, 4001 Basel, Rekurs erhoben werden. Der Rekurs ist innert 
10 Tagen nach Zustellung des Entscheides schriftlich anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist die Rekursbegründung einzureichen, welche die An­
träge der Rekurrentin oder des Rekurrenten und deren Begründung mit Angabe der Be­
weismittel zu enthalten hat.

Bei völliger oder teilweiser Abweisung des Rekurses können die amtlichen Kosten, beste­
hend aus einer Spruchgebühr sowie den Auslagen für Gutachten, Augenscheine, Beweis­
erhebung und anderen besonderen Vorkehren der Rekurrentin oder dem Rekurrenten 
ganz oder teilweise auferlegt werden.

Basel, 11. April 2017 Eh 6.71

Amt für Umwelt und Energie Basel-Stadt

Beilagen:
Liste der bewilligten Abfälle 
Liste der Problemstoffe 
Rechnung mit Einzahlungsschein

Kopie
Intern, Abt. GS
Bundesamt für Umwelt, 3003 Bern
WSU, Rechtsdienst, 4001 Basel
Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit, 4012 Basel
Lufthygieneamt beider Basel, 4410 Liestal
Kantonspolizei, Verkehrsabt., z.H. R Wehrli, 4001 Basel

Matthias Nabholz 
Amtsleiter Abteilungsleiter



Beilage 1:

Liste der bewilligten Abfälle (Stand 11.04.2017)
(aktuelle Liste unter www.veva-online.ch)

LVA-
Code

Bezeichnung gemäss LVA Behandlungsart

01 05 05 [S] Ölhaltige Bohrschlämme und -abfälle D 102, D 151, D 152
01 05 06 fS] Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
02 01 08 [S1 Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
0302 01 fS] Halogenfreie organische Holzschutzmittel D 102, D 151, D 152
0302 02 fS] Chlororganische Holzschutzmittel D 102, D 151, D 152
03 02 03 fSl Metallorganische Holzschutzmittel D 102, D 151, D 152
0302 04 fS] Anorganische Holzschutzmittel D 102, D 151, D 152
0302 05 fSl Andere Holzschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
04 01 03 [S1 Entfettungsabfälle, lösungsmittelhaltig, ohne flüssige Phase D 102, D 151, D 152
04 01 04 fS] Chromhaltige Gerbereibrühe D 102, D 151, D 152
04 01 06 [S] Chromhaltige Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbe­

handlung
D 102, D 151, D 152

04 02 14 TS] Abfälle aus dem Finish, die organische Lösungsmittel enthalten D 102, D 151, D 152
04 0216 fSl Farbstoffe und Pigmente, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
04 0219 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

05 01 02 fS] Entsalzungsschlämme D 102, D 151, D 152
05 01 03 [S] Bodenschlämme aus Tanks D 102, D 151, D 152
0501 04 fSl Saure Alkylschlämme D 102, D 151, D 152
05 01 05 fSl Verschüttetes Ol D 102, D 151, D 152
05 01 07 fSl Säureteere D 102, D 151, D 152
05 01 08 fSl Andere Teere D 102, D 151, D 152
05 01 09 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

05 01 11 [S1 Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen D 102, D 151, D 152
05 01 12 fSl Säurehaltige Oie D 102, D 151, D 152
05 01 15 fSl Gebrauchte Filtertone D 102, D 151, D 152
05 01 16 fSl Schwefelhaltige Abfälle aus der Ölentschwefelung D 102, D 151, D 152
06 01 01 [S] Schwefelsäure und schweflige Säure D 102, D 151, D 152
06 01 02 fSl Salzsäure D 102, D 151,0152
06 01 03 [S] Flusssäure D 102, D 151, D 152
06 01 04 [S1 Phosphorsäure und phosphorige Säure D 102, D 151, D 152
0601 05 fSl Salpetersäure und salpetrige Säure D 102, D 151, D 152
06 01 06 fSl Andere Säuren D 102, D 151, D 152
06 02 01 fSl Kalziumhydroxid D 102, D 151, D 152
06 02 03 [S] Ammoniumhydroxid D 102, D 151, D 152
06 02 04 fS] Natrium- und Kaliumhydroxid D 102, D 151, D 152
06 02 05 fS] Andere Basen D 102, D 151, D 152
06 03 11 fSl Feste Salze und Lösungen, die Cyanid enthalten D 102, D 151, D 152
06 03 13 fSl Feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten D 102, D 151, D 152
06 04 05 [S1 Abfälle, die andere Schwermetalle enthalten D 102, D 151, D 152
06 05 02 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

0606 02 fS] Abfälle, die gefährliche Sulfide enthalten D 102, D 151, D 152
06 07 02 fS] Aktivkohle aus der Chlorherstellung D 102, D 151, D 152
06 07 04 fS] Lösungen und Säuren, z.B. Kontaktsäure D 102, D 151, D 152
0608 02 [S] Gefährliche Chlorsilane enthaltende Abfälle D 102, D 151, D 152
0610 02 fS] Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102,0 151, D 152
0613 01 fSl Anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide D 102, D 151, D 152
0613 02 fS] Gebrauchte Aktivkohle, mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 07 02 fällt « D 102, D 151, D 152
07 01 01 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen ]/ D 102, D 151, D 152

http://www.veva-online.ch


07 01 03 [S] Halogenorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­
gehalt > 2%)

D 102, D 151, D 152

07 01 04 [S] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 01 07 [S] Halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 01 08 [S] Andere Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 01 09 [S] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 01 10 [S] Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 01 11 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

07 0201 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 02 03 [S] Halogenorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
D 102, D 151, D 152

07 02 04 [S] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 02 07 fS] Halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 0208 [S] Andere Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 02 09 [S] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 02 10 [S] Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 02 11 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

07 0214 [S] Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
07 02 16 [S] Gefährliche Silikone enthaltende Abfälle D 102, D 151, D 152
07 0301 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 03 03 [S] Halogenorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
D 102, D 151, D 152

07 03 04 [S] Ändere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 03 07 [S] Halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 03 08 [S] Andere Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 0309 [S] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 0310 [S] Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 03 11 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

07 04 01 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 04 03 [S] Halogenorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
D 102, D 151, D 152

07 04 04 fS] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 0407 [S] Halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 04 08 [S] Andere Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 0409 [S] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 0410 [S] Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 0411 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

07 04 13 [S] Feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
07 05 01 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 05 03 [S] Halogenorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
D 102, D 151, D 152

07 05 04 [S] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 05 07 [S] Halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 05 08 [S] Andere Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 05 09 [S] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 0510 [S] Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 0511 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

07 0513 [S] Feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
07 06 01 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 06 03 [S] Halogenorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
D 102, D 151, D 152

07 06 04 [S] Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 06 07 [S] Halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 06 08 [S] Andere Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 06 09 [S] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152



07 0610 fSl Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
070611 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

07 07 01 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
07 07 03 [S] Halogenorganische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen (Chlor­

gehalt > 2%)
D 102, D 151, D 152

07 07 04 FSl Andere organische Lösungsmittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen D 102, D 151, D 152
070707 fS| Halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
0707 08 fSl Andere Reaktions- und Destillationsrückstände D 102, D 151, D 152
07 07 09 [S] Halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 07 10 [S1 Andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien D 102, D 151, D 152
07 07 11 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

0801 11 [SJ Farb- und Lackabfälle, die organische Lösungsmittel oder andere gefährliche 
Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

08 01 13 [S] Farb- und Lackschlämme, die organische Lösungsmittel oder andere gefährliche 
Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

08 01 15 [S] Wässrige Schlämme, die Farben oder Lacke mit organischen Lösungsmitteln oder 
anderen gefährlichen Stoffen enthalten

D 102, D 151, D 152

08 01 17 [S] Abfälle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Lösungsmittel oder 
andere gefährliche Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

08 01 19 [S] Wässrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Lösungsmitteln 
oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten

D 102, D 151, D 152

08 01 21 fSl Farb- oder Lackentfernerabfälle D 102, D 151, D 152
08 02 01 fSl Abfälle von Beschichtungspulver D 102, D 151, D 152
08 03 07 fSl Wässrige Schlämme, die Druckfarben enthalten D 102, D 151, D 152
08 03 08 fS] Wässrige flüssige Abfälle, die Druckfarben enthalten D 102, D 151, D 152
08 0312 [S] Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
0803 14 [S1 Druckfarbenschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
08 03 16 [S1 Abfälle von Atzlösungen D 102, D 151, D 152
08 03 17 (S1 Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
08 03 19 fSl Dispersionsöl D 102, D 151, D 152
08 0409 [S] Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösungsmittel oder andere 

gefährliche Stoffe enthalten
D 102, D 151, D 152

08 0411 [S] Klebstoff- und dichtmassenenhaltige Schlämme, die organische Lösungsmittel 
oder andere gefährliche Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

08 0413 [S] Wässrige Schlämme, die Klebstoffe und Dichtmassen mit organischen Lösungs­
mitteln oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten

D 102, D 151, D 152

08 0415 [S] Wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe und Dichtmassen mit organischen Lö­
sungsmitteln oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten

D 102, D 151, D 152

08 04 17 [S1 Harzöle D 102, D 151, D 152
08 05 01 [S] Isocyanatabfälle D 102, D 151, D 152
09 01 01 [S1 Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis D 102, D 151, D 152
09 01 02 [S1 Offsetdruckplatten-Entwicklerlösungen auf Wasserbasis D 102, D 151, D 152
09 01 03 FS] Entwicklerlösungen auf Lösungsmittelbasis D 102, D 151, D 152
09 01 04 fS] Fixierbäder D 102, D 151, D 152
09 01 05 FSl Bleichlösungen und Bleich-Fixier-Bäder D 102, D 151, D 152
09 01 13 [S] Wässrige flüssige Abfälle aus der betriebseigenen Silberrückgewinnung mit Aus­

nahme derjenigen, die unter 09 01 06 fallen
D 102, D 151, D 152

10 01 09 FSl Schwefelsäure D 102, D 151, D 152
10 02 11 FSl Ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung D 102, D 151, D 152
10 0317 FS] Teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung D 102, D 151, D 152
10 03 27 FSl Ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung D 102, D 151, D 152
100409 FSl Ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung D 102, D 151, D 152
10 0510 [S] Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser entzünd­

liche Gase in gefährlicher Menge abgeben
D 102, D 151, D 152

10 0609 fS] Ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung D 102, D 151, D 152
10 07 07 fSl Ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung D 102, D 151, D 152
10 0812 (S1 Teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung D 102, D 151, D 152
10 0819 (S] Ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung D 102, D 151, D 152
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10 09 07 [S] Gefährliche Stoffe enthaltende Giessformen und -sande nach dem Giessen D 102, D 151, D 152
10 0913 [S] Abfälle von Bindemitteln, die qefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
10 0915 [S] Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die qefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
1010 07 [S] Gefährliche Stoffe enthaltende Giessformen und -sande nach dem Giessen D 102, D 151, D 152
101013 [S] Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
101015 [S] Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
11 01 05 [S] Saure Beizlösungen D 102, D 151, D 152
11 01 06 [S] Säuren anderswo nicht genannt D 102, D 151, D 152
11 01 07 [S] Alkalische Beizlösungen D 102, D 151, D 152
1101 08 [S] Phosphatierschlämme D 102, D 151, D 152
11 01 09 [S] Schlämme und Filterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
11 0111 [S] Wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
110113 [S] Abfälle aus der Entfettung, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
11 01 16 [S] Gesättigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze D 102, D 151, D 152
11 0301 [S] Cyanidhaltige Abfälle D 102, D 151, D 152
11 03 02 [S] Andere Abfälle D 102, D 151, D 152
12 01 06 [SJ Halogenhaltige Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (ausser Emulsionen und Lö­

sungen)
D 102, D 151, D 152

12 01 07 [S] Halogenfreie Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (ausser Emulsionen und Lösun­
gen)

D 102, D 151, D 152

12 01 08 [S] Halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lösungen D 102, D 151, D 152
1201 09 fS] Halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lösungen D 102, D 151,0152
1201 10 [S] Synthetische Bearbeitungsöle D 102, D 151, D 152
12 01 12 [S] Gebrauchte Wachse und Fette D 102, D 151, D 152
12 01 14 [S] Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
12 01 16 fS] Strahlmittelabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
1201 18 [S] Ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme) D 102, D 151, D 152
120119 [S] Biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsöle D 102, D 151, D 152
12 01 20 [S] Gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
12 01 98 [S] Brennbare und selbstentzündliche Abfälle und Schrott aus Magnesium oder sol­

che, die bei Kontakt mit Wasser gefährliche Mengen brennbarer Gase emittieren
D 102, D 151, D 152

12 03 01 [S] Wässrige Waschflüssigkeiten D 102, D 151, D 152
12 03 02 [S] Abfälle aus der Dampfentfettung D 102, D 151, D 152
13 01 01 [S] Hydrauliköle, die PCB enthalten D 102, D 151, D 152
13 0104 (Sl Chlorierte Emulsionen D 102, D 151, D 152
13 01 05 [S] Nichtchlorierte Emulsionen D 102, D 151, D 152
13 01 09 [S] Chlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis D 102, D 151, D 152
13 01 10 [S] Nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis D 102, D 151, D 152
1301 11 [S] Synthetische Hydrauliköle D 102, D 151, D 152
1301 12 [S] Biologisch leicht abbaubare Hydrauliköle D 102, D 151, D 152
13 0113 [S] Andere Hydrauliköle D 102, D 151, D 152
13 02 04 [S] Chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis D 102, D 151, D 152
13 02 05 [S] Nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis D 102, D 151, D 152
13 02 06 [S] Synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle D 102, D 151, D 152
13 02 07 [S] Biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle D 102, D 151, D 152
13 02 08 [S] Andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle (einschliesslich Mineralölgemische) D 102, D 151, D 152
13 03 01 [S] Isolier- und Wärmeübertragungsöle, die PCB enthalten D 102, D 151, D 152
13 03 06 [S] Chlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 13 03 01 fallen
D 102, D 151, D 152

13 03 07 [S] Nichtchlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis D 102, D 151, D 152
13 03 08 [S] Synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle D 102, D 151, D 152
13 03 09 [S] Biologisch leicht abbaubare Isolier- und Wärmeübertragungsöle D 102, D 151, D 152
13 03 10 fS] Andere Isolier- und Wärmeübertragungsöle D 102, D 151, D 152
1304 01 [S] Bilgenöle aus der Binnenschifffahrt D 102, D 151, D 152
13 05 01 [S] Feste Abfälle aus Sandfanganlagen und OI-/Wasserabscheidern D 102, D 151, D 152
13 05 02 [S] Schlämme aus OI-/Wasserabscheidem D 102, D 151, D 152
13 05 06 [S] Oie aus OI-/Wasserabscheidern D 102, D 151, D 152
13 05 07 [S] Öliges Wasser aus OI-/Wasserabscheidern D 102, D 151, D 152
13 05 08 [S] Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern D 102, D 151, D 152
13 07 01 [S] Heizöl und Diesel D 102, D 151, D 152



13 07 02 [S] Benzin D 102, D 151, D 152
13 07 03 fS] Andere Brennstoffe (einschliesslich Gemische) D 102, D 151, D 152
13 08 01 [S] Schlämme oder Emulsionen aus Entsalzern D 102, D 151, D 152
13 08 02 [S] Andere Emulsionen D 102, D 151, D 152
1308 99 [S] Abfälle anderswo nicht genannt D 102, D 151, D 152
14 06 01 [S] Teil- oder vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) D 102, D 151, D 152
14 06 02 [S] Andere halogenierte Lösungsmittel und Lösungsmittelgemische (Chlorgehalt > 

2%)
D 102, D 151, D 152

14 06 03 [S] Andere Lösungsmittel und Lösungsmittelgemische D 102, D 151, D 152
14 06 04 [S] Schlämme oder feste Abfälle, die halogenierte Lösungsmittel enthalten D 102, D 151, D 152
14 0605 [S] Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösungsmittel enthalten D 102, D 151, D 152
1501 10 [S] Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe oder von Sonderabfällen ent­

halten oder durch gefährliche Stoffe oder Sonderabfälle verunreinigt sind
D 102, D 151, D 152

15 02 02 [S] Aufsaug- und Filtermaterialien (einschliesslich Ölfilter anderswo nicht genannt), 
Wischtücher und Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind

D 102, D 151, D 152

1601 07 fSl Olfilter D 102, D 151, D 152
16 01 09 [S] Bestandteile, die PCB enthalten D 102, D 151, D 152
16 01 10 [S] Explosive Bauteile (z.B. aus Airbags) D 102, D 151, D 152
16 01 13 [S] Bremsflüssigkeiten D 102, D 151, D 152
16 01 14 [S] Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
16 0209 [S] Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten D 102, D 151, D 152
16 0210 [S] Gebrauchte Geräte, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnah­

me derjenigen, die unter 16 02 09 fallen
D 102, D 151, D 152

16 03 03 [S] Anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
16 03 05 fS] Organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
16 04 01 [S] Munition D 102, D 151, D 152
16 04 03 [S] Andere Explosivabfälle D 102, D 151, D 152
16 05 04 [S] Gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschliesslich Halonen) D 102, D 151, D 152
16 05 06 [S] Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, 

einschliesslich Gemische von Laborchemikalien
D 102, D 151, D 152

16 05 07 [S] Gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen 
oder solche enthalten

D 102, D 151, D 152

16 05 08 [S] Gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder 
solche enthalten

D 102, D 151, D 152

16 05 98 [S] Chemikalienreste unbekannter Zusammensetzung D 102, D 151, D 152
16 06 97 TS] Lithium-Batterien und Lithium-Akkumulatoren D 102
1607 08 [S] Ölhaltige Abfälle D 102, D 151, D 152
1607 09 [S] Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
16 08 02 [S] Gebrauchte Katalysatoren, die gefährliche Übergangsmetalle oder deren Verbin­

dungen enthalten
D 102, D 151, D 152

1608 05 [S] Gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsäure enthalten D 102, D 151, D 152
16 08 06 fS) Gebrauchte Flüssigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden D 102, D 151, D 152
16 08 07 [S] Gebrauchte Katalysatoren, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind D 102, D 151, D 152
16 09 01 [S] Permanganate, z.B. Kaliumpermanganat D 102, D 151, D 152
16 09 02 [S] Chromate, z.B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat D 102, D 151, D 152
1609 03 [S] Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid D 102, D 151, D 152
16 09 04 [S] Oxidierende Stoffe anderswo nicht genannt D 102, D 151, D 152
1610 01 [S] Wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
1610 03 [S] Wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
1611 05 [S] Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die 

gefährliche Stoffe enthalten
D 102 
(bewilligt ab 
12.03.2013)

17 02 04 [S] Glas oder Kunststoffe, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind

D 102, D 151, D 152

1702 98 [ak] Holzabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten (problematische Holzabfälle) D 102, D 151, D 
152, R 101

17 03 03 [S] Ausbauasphalt mit über 20'000 mg/kg PAK im Bindemittel sowie andere teerhalti­
ge Abfälle und Kohlenteer

D 102, D 151, D 152

1704 09 [S] Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind D 102, D 151, D 152
17 0411 fak] Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 0410 fallen D 102, D 151, D 152



17 0503 [S] Bodenaushub, der durch gefährliche Stoffe verunreinigt ist D 102, D 151, D 152
17 05 05 [S] Aushub-, Abraum- und Ausbruchmaterial, das durch gefährliche Stoffe verunrei­

nigt ist
D 102, D 151, D 152

17 05 07 [S] Gleisaushub, der durch gefährliche Stoffe verunreinqt ist D 102, D 151, D 152
17 06 03 [S] Anderes Dämmmaterial, dass aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe 

enthält
D 102, D 151, D 152

17 09 01 [S] Bauabfälle, die Quecksilber enthalten D 102, D 151, D 152
17 09 02 [S] Bauabfälle, die PCB enthalten D 102, D 151, D 152
17 09 03 [S] Gemischte Bauabfälle sowie sonstige Bauabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
17 09 04 [ak] Gemischte Bauabfälle sowie sonstige verschmutzte Bauabfälle D 102, D 151, D 152
18 01 01 [S] Abfälle mit Verletzungsgefahr (spitze oder scharfe Gegenstände - „sharps“) mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 03 fallen
D 102, D 151, D 152

18 01 02 [S] Abfälle mit Kontaminationsgefahr (z.B. Gewebeabfälle, Abfälle mit Blut, Sekreten 
und Exkreten, Blutbeutel und Blutkonserven)

D 102, D 151, D 152

18 01 03 [S] Infektiöse Abfälle D 102, D 151, D 152
18 01 06 [S] Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten D 102, D 151, D 152
18 01 08 [S] Zytostatika-Abfälle D 102, D 151, D 152
18 01 09 [S] Altmedikamente mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen D 102, D 151,0152
1801 10 [S] Amalgamabfälle aus der Zahnmedizin D 102, D 151, D 152
18 02 01 [S] Abfälle mit Verletzungsgefahr (spitze oder scharfe Gegenstände - "sharps") mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02 fallen
D 102, D 151, D 152

18 02 02 [S] Infektiöse Abfälle D 102, D 151, D 152
18 02 05 [S] Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten D 102, D 151, D 152
1802 07 [S] Zytostatika-Abfälle D 102, D 151, D 152
18 02 08 [S] Altmedikamente mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen D 102, D 151, D 152
18 02 98 [S] Tierische Abfälle mit Kontaminationsgefahr (z.B. Gewebeabfälle, Abfälle mit Blut, 

Sekreten und Exkreten, Blutbeutel und Blutkonserven, kontaminierte Kadaver von 
Tieren)

D 102, D 151, D 152

19 01 07 [S] Feste Abfälle aus der Abgasbehandlung D 102
19 0110 [S1 Gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung D 102, D 151, D 152
1901 11 [S] Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
19 02 05 [S] Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102

19 0207 [S] Öl und Konzentrate aus Abtrennprozessen D 102, D 151, D 152
19 02 08 [S] Flüssige brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
19 02 09 [S] Feste brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
1902 11 [S] Sonstige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151,0152
19 07 02 [S1 Deponiesickerwasser, das gefährliche Stoffe enthält D 102, D 151, D 152
19 08 06 [S] Gesättigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze D 102, D 151, D 152
1908 07 [S] Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern D 102, D 151, D 152
19 08 08 [S] Schwermetallhaltige Schlämme aus Membransystemen D 102, D 151, D 152
19 08 10 [SJ Fett- und Olmischungen aus Olabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 08 09 fallen
D 102, D 151, D 152

1908 11 [S] Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die 
gefährliche Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

19 08 13 [S] Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefähr­
liche Stoffe enthalten

D 102, D 151, D 152

1910 03 [S] Nichtmetallische Schredderabfälle ("RESH”) D 102, D 151, D 152
1910 05 [S] Andere Fraktionen, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
191101 [S] Gebrauchte Filtertone D 102, D 151, D 152
1911 02 [S] Säureteere D 102, D 151, D 152
1911 03 [S] Wässrige flüssige Abfälle D 102, D 151, D 152
191104 [S] Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen D 102, D 151, D 152
1911 05 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 

enthalten
D 102, D 151, D 152

1911 06 [S] Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni­
gen, die unter 19 11 05 fallen

D 102, D 151, D 152

1912 06 (ak] Holzabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten (problematische Holzabfälle) D 102, D 151, D 152
191211 [S] Sonstige Abfälle (einschliesslich Materialmischungen) aus der mechanischen 

Behandlung von Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten
D 102, D 151, D 152



191301 [S] Feste Abfälle aus der Sanierung von Böden oder Aushub, die gefährliche Stoffe 
enthalten

D 102, D 151, D 152

1913 03 [S] Schlämme aus der Sanierung von Böden oder Aushub, die gefährliche Stoffe 
enthalten

D 102, D 151, D 152

1913 05 fS] Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
1913 07 [S] Wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 

Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten
D 102, D 151, D 152

20 01 13 fS] Lösungsmittel D 102, D 151, D 152
20 01 14 [S] Säuren D 102, D 151, D 152
20 01 15 [S] Laugen D 102, D 151, D 152
20 01 17 [S] Fotochemikalien D 102, D 151, D 152
2001 19 [S] Pestizide D 102, D 151, D 152
20 01 25 [ak] Speiseöle- und -fette, ohne diejenigen, die aus öffentlichen Sammelstellen stam­

men
D 102, D 151, D 152

20 01 26 [S] Oie und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen D 102, D 151, D 152
20 01 27 fS] Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
20 01 29 [S] Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten D 102, D 151, D 152
20 01 31 [S] Zytostatika-Abfä Ile D 102, D 151, D 152
2001 32 [S] Altmedikamente mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen D 102, D 151, D 152
20 01 97 [S] Kleinmengen vermischter Sonderabfällen aus Haushalten D 102, D 151, D 152
20 03 06 [S] Schlämme aus Strassenschächten (Strassensammlerschlämme) D 102, D 151, D 152

Sonderabfälle mit den Abfall-Codes 16 04 01 und 16 04 03 (Sprengstoffabfälle, Muniti­
on) werden nicht generell bewilligt. Die Sprengstoffe werden hinsichtlich ihrer Gefährlich­
keit und der Kriterien für eine sichere Lagerung und Verbrennung im Einzelfall (d.h. jede 
einzelne Verbindung) geprüft und zur Verbrennung freigegeben. Bewilligungsinstanz ist 
die Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit (KCB).

Sonderabfälle mit den Abfall-Codes 12 01 98 und 10 05 10 sind als Stoffe einzustufen, 
die sich bei Kontakt mit Wasser selbst entzünden oder entzündliche Gase entwickeln. Im 
Umgang und bei der Lagerung von solchen Abfällen sind entsprechende Sicherheits­
massnahmen zu ergreifen. Es ist vor der Annahme sicherzustellen, dass alle Einrichtun­
gen der Valorec AG zur Behandlung dieser Abfälle dem Stand der Sicherheitstechnik für 
diese Stoffgruppe entsprechen (StFV Art. 3).

Beilage 2:

Liste mit Problemstoffen
(Ziff. 2.7)

• Quecksilber
• Cadmium
• Arsen
• Selen
• Tellur
• Thallium
• Chrom (besonders Cr-Vl)

• Dioxin und Dioxinbildner 
. PCB





Департамент за икономика, социална политика и околна среда на кантона Базел-Щат
Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Служба за околна среда и енергетика/Amt für Umwelt und Energie ^

РАЗРЕШЕНИЕ ^
* За приемане на опасни отпадъци и други подлежащи на задължителен контрол

отпадъци съгласно чл.. 30f на Закона за опазване на околната среда на
Конфедерация UJBe^apHn(eidgenössischen Umweltschutzgesetzes (USG) както и чл. 
както и чл.10 на Регламент за движение на отпадъци(Уегог0пипд über den Verkehr mit 
Abfällen)(VeVA)

* За директно отвеждане на предварително обработените отпадъчни води в Рейн 
съгласно чл.7, ал. 1 на Закона за опазване на водите на Конфедерация 
Швейцария(е1бдеп08818с11еп Gewässerschutzgesetzes (GSchG))))

* За експлоатация на една инсталация за обработка на отпадъци съгласно § 29 des 
Закона за опазване на околната среда Базел-Щат(иптлгеК8с11и1где8е1ге8 Basel-Stadt 
(USG BS))

ФАКТИЧЕСКО ПОЛОЖЕНИЕ_____________________________________________
Заявител Валорек Сървисис АД/Valorec Services AG

Регионална инсталация за изгаряне на опасни отпадъци
Баденщрасе 40, пощенски код 4019 Базел

Отговорно лице
Идентификационен номер 270100060

Местоположение на инсталацията

Вид на инсталацията 
Дейност

Документация за заявлението

Дросте, Мартин (Управител)
Тел.: 061/468 86 51
Баденщрас 
е 40 4057 
Базел
Инсталация за изгаряне на опасни отпадъци 
WKL-930 Складов резервоар WKL-TL 956 Блок 
Съхранение WKL-929/928 
Високотемпературно рециклиране на 
опасни/специални отпадъци 
временно складиране и съхраняване
Среща за обсъждане на 11.11.2016 г. 
Досегашно Разрешение и 
придружителна документация 
Заявление за продължаване от
14.11.2016 г„ E-mail от 6.01.2017 г.

ДАННИ ЗА РАЗРЕШЕНИЕТО 
Дата на издаване 
Срок на валидност
Разрешени видове отпадъци
Видове третиране на отпадъците

RS M VA B B W  17

11.април 2017 г.
31.март 2022 г.
Виж Приложението
високотемпературно изгаряне, временно

складиране и съхраняване
Р102 изгаряне в инсталация за изгаряне на опасни
отпадъци
й 151: временно складиране и последващо

експедиране на отпадъците, за да бъдат подложени на 
операция по обезвреждане на ( контейнерите не се 
изпразват)
й 152: Събиране, временно складиране и последващо 
експедиране на отпадъците, за да бъдат подложени на 
операция по обезвреждане (няма обработване, 
контейнерите се изпразват)



СЪОБРАЖЕНИЯ
Правно основание и компетентност
Онзи, който приема специални отпадъци или други подлежащи на контрол (ак-) 
отпадъци за обработка и обезвреждане, за тази цел съгласно 4n.30f от Закона за 
опазване на околната среда на Конфедерация Швейцария (USG) както и чл.8 от 
Регламента за движение на отпадъци (VeVA) се нуждае от Разрешение. Това 
Разрешение се издава съгласно чл.10 от Регламента за движение на отпадъци (VeVA) 
от кантоналните власти.
За директното отвеждане на предварително обработените отпадъчни води във водите 
съгласно чл.7 ал. 1 от Закона за опазване на водите на Конфедерация Швейцария 
(eidgenössischen Gewässerschutzgesetzes (GSchG))) се изисква Разрешение от 
кантоналните власти.
Съгласно § 29 ал. 2 от Закона за опазване на околната среда Ba3en-LHaT(USG BS) за 
следните инсталации се изисква Разрешение за експлоатация от компетентните власти:

a) Регионални събирателни центрове;
b) Временни/Междинни складове;
c) Инсталации за сортиране, обработка или оползотворяване на отпадъци;
d) Инсталации за изгаряне на отпадъци;
e) Депа.

За издаването на Разрешението компетентна е Службата за околната среда и 
енергетиката Базел-Щат(АгЩ für Umwelt und Energie Basel-Stadt)zuständig.
Обработка
Обработката на специалните отпадъци се извършва чрез временно складиране и 

съхраняване и високотемпературно рециклиране при 1000-1400 °С в една ротационна 
пещ mit Nachbrennkammer und mehrstufiger Rauchgaswaschanlage.
Заключение
Искането е в съответствие с изискванията по чл.9 от Регламента за движение на 
отпадъци (VeVA) и § 3 от Наредбата за отпадъците(АЬТаПуегогбпипд) на Базел-Щат. 
Предприятието предоставя осигуряването на една екологосъобразна обработка на 
разрешените специални отпадъци. Искането следователно се удовлетворява и се дава 
разрешение за период от 5 години.

РЕШЕНИЕ

На база посочените фактически основания и на основание на посочените правно- 
процесуални норми и със съгласието на съответните компетентни кантонални власти 
(Служба за чистотата на атмосферния въздух на Базел-Щат и Базел-Ландшафт 
(Lufthygieneamt beider Basel)), Контролния орган за химическа и биологична 
6e3onacHOCT(Kontrollstelle für Chemie- und Biosicherheit) и Ветеринарната cлyжбa(Veteri- 
näramt) се постановява:
://: Службата за околната среда и енергетиката на Базел-Щат(Агти für Umwelt und

Energie Basel-Stadt) издава на заявителя 
(наричан по-долу Титуляр на разрешението) Разрешение за приемане и обработка 
на опасни/специални отпадъци и други подлежащи на контрол отпадъци както и 
за експлоатацията на една инсталация за обработка на отпадъци и за директно 
отвеждане на предварително обработените отпадъчни води в Рейн при следните 
условия и задължения:

Нормативни разпоредби съгласно Закона за опазване на околната 
среда на Конфедерация Швейцария (USG) и Регламента за движение на 
отпадъци (VeVA)

Разрешението е валидно изключително само за приемането и обработката на 
посочените в Приложението отпадъци. Актуалният и всеобхватен списък се води във 
Федералната База данни (Bundesdatenbank) www.veva-online.ch.
1.2 Разрешението е валидно със срок до 31.03.2022 г.Едно евентуално заявление за 

удължаване на срока следва да бъде подадено минимум три месеца преди 
изтичането на този срок пред Службата за околна среда и енергетика(АиЕ).

http://www.veva-online.ch

